
Sozialarbeit in Schulen 

im MKK

Bericht der Schulsozialarbeit an der

Alteburg-Schule

in den Schuljahren 2022/2023, 2023/2024 + 2024/2025

Zuständige Schulsozialarbeiterinnen: 

Michaela Urbanek-Steinberger und Nina Roggors



Profil der Schule

Schulart: Grund-, Haupt- und Realschule

Anzahl der Schüler*innen der Schule inklusive 107 Grund-

schüler*innen und 19 SuS Intensivklasse: 445

Anzahl der Schüler*innen im Zuständigkeitsbereich der 

Schulsozialarbeit 338



Personal und Ausstattung

Schulsozialarbeit

Anzahl Stellen Schulsozialarbeit: 0,5 VZÄ

Fr. Urbanek-Steinberger (0,25),

Fr. Roggors (0,25)



Allgemeine statistische 

Informationen
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Anzahl der Klient*innen* im Vergleich zu 
Zielgruppe und Gesamtzahl SuS der AbS
Gesamtzahl SuS, Zielgruppe und Klient*innen (EF, KO, GR, KL): 

Der Kernleistungen:

Einzelfallberatung (EF), 

Konfliktvermittlung KO)

Gruppenangebot (GR), 

Klassenprojekt (KL).

*



Anzahl der Klient*innen nach Einzelfällen, 
Konflikten, Gruppen und Klassen der AbS
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Geschlecht w/m der Klient*innen und der 
Schüler*innen (SuS) der AbS
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Geschlecht w/m der AbS nach Einzelfällen, 
Konflikten und Klassen
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Alter der Klient*innen der AbS
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Alter der Klient*innen der AbS nach 
Leistungen (EF, KO,GR)
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Schulformen der Klient*innen der AbS
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Wohnorte der Klient*innen (EF, KO, GR) der AbS
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Einzelfälle der AbS



Einzelfälle nach Dauer der Leistung 
(kurz, lang, Krise) der AbS
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Einzelfälle der AbS nach Themen

*KWG:

Verdacht auf

Kindeswohl-

gefährdung

nach §8a und

§8b SGB VIII
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Einzelfälle der AbS nach Art der Leistung

Im Schuljahr 22/23 

wurde in der AbS

die Art der Leistung 

noch nicht erfasst.



Klassenprojekte der AbS



Teilnehmer*innen Klassenprojekte der AbS
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Konfliktvermittlungen der AbS



Anzahl Konfliktvermittlungen der AbS
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Konfliktvermittlungen: Ergebnisse der AbS
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Besonderheiten - AbS

• Regelmäßiges Soziales Lernen in der Jahrgangstufe 5 und der IKL Klasse (Seiteneinsteiger).

• Gewaltpräventionsprojekt in beiden 8. Klassen der Hauptschule aufgrund hoher Zunahme von 

körperlichen Konflikten.

• Projekt zum Thema „Kommunikation und soziale Interaktion“ in der 8. Klasse der Realschule.

• Beratung und Begleitung der 9. Klasse der Hauptschule in Bezug auf Praktikumssuche und 

Bewerbung.

• Kooperationsprojekt mit dem Suchtbeauftragten der AbS, Fr. Greß (Gemeinde Biebergemünd), 

Fr. Wieland (Diakonie) und Herr Arazi (Jugendbildungswerk MKK) Suchtprävention in Bezug auf 

Alkohol und Nikotin – “KlarSicht-Koffer“ – im Jhg. 7 der Haupt und Realschule.

• Offene Pause für SuS aller Jahrgänge („Ansprechbar“).



• Es gibt eine deutliche Zunahme in dem Bereich „Probleme in Schule“ in der Einzelfallberatung, 

dies waren unter anderem, häufig Themen wie Unterrichtsstörungen, Konzentrationsprobleme, hoher 

Leistungsdruck, Probleme mit Mitschülern, aber auch organisatorische Schwierigkeiten (z.B. 

wie lerne ich oder wie ordne ich meine Unterlagen). Auch die langfristige Beratung hat zugenommen.

• Anstieg der Beratungen im Bereich Hauptschule, dies betraf vor allem Themen wie Praktikumssuche, 

aber auch die Frage nach der eigenen Zukunftsperspektive und Möglichkeiten wie es nach der 

Schule weitergehen soll.

• Sehr großer Anstieg in der Konfliktberatung von SuS, körperliche und verbale Konflikte zwischen den 

SuS haben zugenommen.

• Gute Kooperation und Zusammenarbeit mit Familienhilfe und der Erziehungsberatungsstelle Gn.

• Gute Kooperation in der Schule durch regelmäßigen Austausch SL + SiS + UBUS und Teilnahme an 

(Klassen-)Konferenzen weiterhin gestärkt.

Fazit



Kontaktdaten der Schulsozialarbeiter*innen
an der Alteburg Schule

Nina Roggors  > Telefon: 06051-8560136

Mobil: 01602722595

nina.roggors@zkjf.de

Michaela Urbanek-Steinberger > Telefon: 06051-8560136

Mobil: 015122103665

michaela.urbanek-

steinberger@zkjf.de


